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Anleitung für MicroGuard-USB: Temperaturwächter

1. Einführung

Vielen Dank, dass Sie sich für eines unserer Produkte entschieden haben. 
MicruGuard-USB ist eine Neuentwicklung im Bereich der Überwachung, 
Steuerung und Benachrichtigung mit Hilfe der Mobilfunktechnik. Der hier 
betrachtete Fall der Feuchtigkeits- und Temperaturüberwachung ist ein 
Spezialfall der Anwendung, auf die wir eingehen wollen.

2. Lieferumfang

Im Lieferumfang des Temperaturwächters befinden sich folgende 
Komponenten:

• MicroGuard-USB (Steuermodul)

• Stecker mit Anschlusskabel für die Ein- und Ausgänge (diese 
werden für die Feuchtigkeits- und Temperaturüberwachung nicht 
benötigt – nur für Zusatzfunktionen, wie externe Kontakte, etc.)

• 230V Netzteil mit Micro-USB Anschluss
(Stromversorgung des Moduls)

• externer Sensor für Feuchtigkeits- und Temperaturüberwachung

• Allgemeines Benutzerhandbuch

Die Feuchtigkeits- und Temperaturüberwachung gibt es auch in 
Kombination mit einem internen Bewegungsmelder oder einem 
Stromausfallmelder – gesondert in unserem Shop buchbar. 

3. Generelle Funktion

Im Gegensatz zur reinen Temperaturüberwachung (ebenfalls in unserem 
Shop erhältlich) kann bei Feuchtigkeits- und Temperaturmessung nur ein 
externer Sensor angeschlossen werden, der allerdings beide Messgrößen 
erfasst. Einen internen Sensor gibt es nicht. Schwellwerte für Feuchtigkeit 
und Temperatur können derart definiert werden, dass bei deren Verletzung 
eine Meldung per Anruf / SMS ausgelöst wird. Anwendungsbeispiele sind 
vielfältig: Überwachung von Gewächshäusern, von leerstehenden 
Gebäuden, Trocknungsvorgaben nach Wasserschäden, Wasserdetektion 
in Überflutungsgebieten, und viele mehr.
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Anleitung für MicroGuard-USB: Der kleine Mobilfunkwächter

4. Sensoreigenschaften

Bei dem Sensor handelt es sich um eine Kombination von 
Feuchtigkeitssensor und Temperatursensor, die mit einem Mikrocontroller 
gesteuert werden. Sensorgenauigkeiten:

• Temperaturmessbereich: -40°C bis +80°C

• Genauigkeit der Temperaturmessung: +/- 0.4°C bei 
Temperaturen zwischen -20°C und +80°C, sonst bis zu +/- 1°C

• Feutigkeitsmessbereich: 0 bis 100% relative Luftfeuchte

• Genauigkeit der Feuchtigkeitsmessung: +/- 3%
bei Feuchtewerten zwischen 10% und 90%, sonst bis zu 5%

• Der Sensor ist nicht wasserdicht kann jedoch bestimmungs-
gemäß in feuchter Umgebung eingesetzt werden (nicht nass!).

5. Aufbau und Schnittstellen

Der Aufbau von MicroGuard ist in Abb. 1 dargestellt. Folgende 
Schnittstellen sind verfügbar:

• Micro-USB: Anschluss des USB-Ladekabel des Handys oder 
eines Zubehörladekabel bei USB-Stick (Stromversorgung)

• Mini-USB: Anschluss von externem Zubehör, wie z.B. externen 
Feuchtigkeits- oder Temperatursensoren, Funkmodulen oder 
Backup-Akkus

• Ein-/Ausgänge: Anschluss der externen Signale für Alarm- und 
Schaltvorgänge (für Feuchtigkeits- und Temperaturüberwachung 
nicht benötigt)

• USB-Port: Anschluss des Handys bzw. des Suft-Sticks (PORT1) 
oder zusätzlicher USB-Komponenten (Speicherstick, GPS-Maus)

• Signal-LED: zeigt den Aktivierungszustand und die Funktionen 
des Moduls durch Blinksignale an.
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Anleitung für MicroGuard-USB: Temperaturwächter

6. Externer Temperatur- und Feuchtigkeitssensor

Abb. 2 zeigt den externen Temperatur- und Feuchtigkeitssensor an der 
Mini-USB Schnittstelle. Die Länge der Leitung zwischen Mini-USB Stecker 
und dem Sensorgehäuse beträgt etwa 90 – 100 cm. Diese Leitung kann mit
Hilfe von konventionellen USB-Verlängerungen (passive, ohne Verstärker) 
bis zu einer Länge von über 10 Metern verlängert werden. Messwerte 
werden in digitaler Form zwischen Sensor und MicroGuard-USB 
übertragen, entsprechen jedoch NICHT dem USB-Standard.
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Abbildung 1:  Aufbau und Abmessungen des MicroGuard-USB Moduls
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Anleitung für MicroGuard-USB: Der kleine Mobilfunkwächter

7. Inbetriebnahme

MicroGuard-USB nutzt das Telefonbuch der SIM-Karte, um die 
Systemeinstellungen zu speichern. Stellen Sie deshalb vor dem ersten 
Verbinden von MicroGuard mit dem Handy oder dem Surf-Stick sicher, 
dass Sie in dem Telefonbuch keine wichtigen Telefonnummern gespeichert
haben. 
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Abbildung 2: Konfiguration mit einem externen Sensor für
Temperatur und Feuchtigkeit
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Anleitung für MicroGuard-USB: Temperaturwächter

7.1 Inbetriebnahme mit neuer SIM-Karte und einem Handy

1. Wählen Sie an dem Handy, das an MicroGuard angeschlossen werden 
soll, die Nummer des Anschlusses (Festnetz oder Mobil), die bei 
Alarmauslösung durch Anruf und/oder SMS informiert werden soll 
(Kontrollnummer) und drücken die grüne Wahltaste zum Aufbau der 
Verbindung. Nutzen Sie bitte die Landesvorwahl +49 (für Deutschland) 
oder Ihre Landesvorwahl mit einem „+“-Zeichen. Bitte keine „00“ 
verwenden. Lassen Sie es klingeln und legen nach einigen Sekunden 
wieder auf.

2. Wählen Sie '1234' mit der Tastatur und drücken Sie erneut die grüne 
Wahltaste. Nach einigen Sekunden legen Sie wieder auf. Es ist nicht 
erforderlich, dass die Verbindung zustande kommt. Die Nummer „1234“
existiert in der Regel nicht und kennzeichnet lediglich die erste 
Inbetriebnahme bei einer neuen SIM-Karte.

3. Verbinden Sie das Handy mit einem USB-Kabel mit dem USB-PORT1 
am Modul. Die LED blinkt 4x gleichmäßig im Sekundentakt , danach 
erfolgt eine längere Blinkpause. Während dieser Zeit werden 
Vorgabeparameter auf der SIM-Karte gespeichert.

4. Nach etwa einer Minute wird die Kontrollnummer aus 1 angerufen 
und/oder eine Bestätigung per SMS geschickt. Sollte der Anruf/SMS 
nicht erfolgen, wiederholen Sie die Schritte 1, 2 und 3. Warten Sie die 
Initialisierung des Systems ab bis Sie den Kontrollanruf & SMS 
erhalten.

Beachten Sie: Den Kontrollanruf/SMS erhalten Sie nur bei der ersten 
Inbetriebnahme. Wenn Sie das System nach Trennen der 
Stromversorgung neu starten, werden die bereits gespeicherten 
Einstellungen übernommen.

5. Trennen Sie das Handy vom Modul und prüfen die Einstellungen im
Telefonbuch. Insbesondere tragen Sie die richtige PIN der SIM-Karte
an der Postion MG SIMPIN im Telefonbuch ein.

6. Prüfen Sie die Schwellenwerte für Temperatur- und Feuchtigkeits-
überwachung. Diese finden Sie am Ende des Telefonbuchs gemäß der 
Angaben im Abschnitt „Spezifische Telefonbucheinträge und SMS-
Befehle“ weiter unten.
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7. Verbinden Sie das Handy mit dem Modul. Beachten Sie, dass 
Einstellungen aus dem Telefonbuch nur dann übernommen werden, 
wenn das Handy kurz vom Modul getrennt und angeschlossen wird.

8. Legen bzw. montieren Sie MicroGuard an der vorgesehene Stelle, die 
für die Überwachung verwendet wird und prüfen Sie, ob das Handy an 
dieser Stelle den erforderlichen Empfang hat.

9. Fragen Sie die Einstellungen per SMS mit den Befehlen 
THERMSTATUS und HUMIDSTATUS ab.

10. Aktivieren Sie die gewünschte Überwachungsfunktion per SMS mit 
THERMON oder HUMIDON, siehe dazu Abschnitt 8

7.2 Inbetriebnahme mit neuer SIM-Karte und einem Surf-Stick

Wenn Sie einen Surf-Stick für den Betrieb mit MicroGuard-USB nutzen, 
wird die Initialisierung mit dem Erstanruf oder einer SMS an das System 
initialisiert. Bitte gehen Sie wie folgt vor:

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie mit Ihrem Surf-Stick und Ihrer 
SIM-Karte auch telefonieren können. Konsultieren Sie ggf. 
unsere Übersicht in der Stick-Datenbank unter 
www.microguard.de/downloads. 

2. Deaktivieren Sie die PIN-Benutzung bei der SIM-Karte. 
Verwenden Sie dazu Ihr normales Handy.

3. Deaktivieren Sie die Umleitung auf den Anrufbeantworter. 
Verwenden Sie dazu den Mobilfunk-Code ##002# über die 
Tastatur eines normalen Handys, während die neue SIM-Karte in
diesem Handy eingelegt ist.

4. Verbinden Sie MicroGuard-USB mit Stromversorgung. Die LED 
blinkt zunächst im Sekundentakt.

5. Setzen Sie die SIM-Karte in den Surf-Stick ein und verbinden 
diesen mit dem USB-PORT1 (unterer Port). Warten Sie bis das 
Blinksignal der LED in ein zweifaches Blinken im Sekundentakt 
wechselt. Das System erwartet einen Anruf oder eine SMS für 
die Initialisierung.
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Anleitung für MicroGuard-USB: Temperaturwächter

6. Rufen Sie die Nummer des Sticks von dem Handy aus an, das 
später das System steuern und die Benachrichtigungen 
empfangen soll (Kontrollnummer). Der Anruf wird nach etwa 1-2 
Klingelzeichen abgelehnt. Legen Sie selbst nicht auf. Sollte das 
nicht passieren, schicken Sie eine SMS mit beliebigem Text. Das
ist insbesondere bei Sticks notwendig, die nicht zum telefonieren 
freigeschaltet sind. Sollte eine Ansage „Anrufer vorübergehend 
nicht erreichbar“ oder der Anrufbeantworter zu hören sein, 
kontrollieren Sie noch einmal, ob die PIN-Benutzung und die 
Umleitung auf den Anrufbeantworter deaktiviert wurden.

7. Die LED blinkt 4x gleichmäßig im Sekundentakt , danach 
erfolgt eine längere Blinkpause. Während dieser Zeit werden 
Vorgabeparameter auf der SIM-Karte gespeichert.

8. Nach etwa einer Minute wird die Kontrollnummer aus 1 angerufen
und/oder eine Bestätigung per SMS geschickt. Sollte der 
Anruf/SMS nicht erfolgen, wiederholen Sie die Schritte 1, 2 und 
3. Warten Sie die Initialisierung des Systems ab bis Sie den 
Kontrollanruf & SMS erhalten.

Beachten Sie: Den Kontrollanruf/SMS erhalten Sie nur bei der 
ersten Inbetriebnahme. Wenn Sie das System nach Trennen der 
Stromversorgung neu starten, werden die bereits gespeicherten 
Einstellungen übernommen.

9. Übermitteln Sie die erforderliche Änderungen der Parameter per 
SMS gemäß der Beschreibung weiter unten. Setzen Sie z.B. 
Temperatur- oder Feuchtigkeitsschwellwerte, bei denen Sie 
benachrichtigt werden möchten.

10. Fragen Sie die Einstellungen per SMS mit den Befehlen 
THERMSTATUS und HUMIDSTATUS ab.

11. Aktivieren Sie die gewünschte Überwachungsfunktion per SMS 
mit THERMON oder HUMIDON, siehe dazu Abschnitt 8
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8. Spezifische Telefonbucheinträge und SMS-Befehle 

8.1 Temperaturüberwachung

In Tab. 1 sind die Parameter für den Temperatursensor zusammen gestellt.
Im Gegensatz zu dem reinen Temperaturwächter ohne 
Feuchtigkeitsüberwachung gibt es hier nur den einen Sensor T0, der im 
externen Gehäuse zusammen mit dem Feuchtigkeitssensor untergebracht 
ist. Dementsprechend wird nur der Name T0 unterstützt. Umbenennungen 
sind nicht möglich.

Telefonbuch-
-Eintrag

Wert Werksein-
stellung

SMS-Befehl Funktion

MG T0-ON '1', '0' '1' THERMON
THERMOFF

Aktivierungszustand der 
Temperaturüberwachung

MG T0-LOW xxx1 0101 T0-LOW=xxx Unteres Temperaturlimit für 
Benachrichtigungen

MG T0-HI xxx1 0351 T0-HI=xxx Oberes Temperaturlimit für 
Benachrichtigungen

MG T0-DIFF xxx1 0001 T0-DIFF=xxx Fester Offset der gemessenen 
Temperatur zur Referenz

THERMSTATUS übermittelt Status und Konfiguration für
den Temperatursensor und den Feuchtigkeitssensor

THERMON aktiviert die Temperaturüberwachung
THERMOFF deaktiviert die Temperaturüberwachung

Tabelle 1:  Liste der Parameter und SMS-Befehle für die
Temperaturüberwachung

1 Die Temperaturangaben sind dreistellig. Die erste Ziffer repräsentiert das Vorzeichen, 
entsprechend: -12°C = 112, 12°C = 012.
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8.2 Feuchtigkeitsüberwachung

In Tab. 2 sind die Parameter für den Feuchtigkeitssensor zusammen 
gestellt. Die Abkürzung RH kommt von „Relative Humidity“ (relative 
Luftfeuchte).

Telefonbuch-
-Eintrag

Wert Werksein-
stellung

SMS-Befehl Funktion

MG RH-ON '1', '0' '1' HUMIDON
HUMIDOFF

Aktivierungszustand der 
Feuchtigkeitsüberwachung

MG RH-LOW xxx1 0301 RH-LOW=xxx Unteres Feuchtigkeitslimit (in %) 
für Benachrichtigungen

MG RH-HI xxx1 0701 RH-HI=xxx Oberes Feuchtigkeitslimit (in %) 
für Benachrichtigungen

MG RH-DIFF xxx1 0001 RH-DIFF=xxx Fester Korrektur der gemessenen
Feuchtigkeit zur Referenz

THERMSTATUS übermittelt Status und Konfiguration für
den Temperatursensor und den Feuchtigkeitssensor

RHON aktiviert die Feuchtigkeitsüberwachung
RHOFF deaktiviert die Feuchtigkeitsüberwachung

Tabelle 2:  Liste der Parameter und SMS-Befehle für die
Feuchtigkeitsüberwachung

1 Die Feuchtigkeitsangaben in den Befehlen sind dreistellig. Bei den Limits ist die erste Stelle immer 
'0'. Die Korrektur des Messwertes (RH-DIFF) kann hingegen positiv, als auch negativ sein. Die erste 
Ziffer repräsentiert das Vorzeichen, entsprechend: -12% = 112, 12% = 012 als Differenzangabe.

9. Aktivierung und Deaktivierung der Temperatur- oder 
Feuchtigkeitsüberwachung

Die Temperaturüberwachung kann nur mit einem SMS-Befehl aktiviert und 
deaktiviert werden. Klein-/Großschreibweise spielt dabei keine Rolle:

• THERMON – aktiviert die Temperaturüberwachung

• THERMOFF – deaktiviert die Temperaturüberwachung

Die Feuchtigkeitsüberwachung kann nur mit einem SMS-Befehl aktiviert 
und deaktiviert werden. Klein-/Großschreibweise spielt dabei keine Rolle:

• RHON – aktiviert die  Feuchtigkeitsüberwachung

• RHOFF – deaktiviert die  Feuchtigkeitsüberwachung
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10. Inhalt der Nachricht bei Temperatur- oder Feuchtigkeitsalarm

Im Falle eines Temperaturalarms wird folgende Nachricht an die 
Kontrollnummern geschickt:

THERM Alarm! High (Low) Temp Limit of <TempLimit> violated.
T0: <Temperatur> C, RH: <Humidity> %

TempLimit Temperaturgrenzwert, der verletzt wurde

Temperatur aktuelle Temperatur gemessen durch den Sensor 

Humidity aktuelle relative Feuchtigkeit gemessen durch den Sensor 

Im Falle eines Feuchtigkeitsalarms wird folgende Nachricht an die 
Kontrollnummern geschickt:

HUMIDITY Alarm! High (Low) Humidity Limit of <HumidLimit> violated. T0: 
<Temperatur> C, RH: <Humidity> %

HumidLimit Feuchtigkeitsgrenzwert, der verletzt wurde

11. Verhalten nach einem Temperatur- oder Feuchtigkeitsalarm

Die Benachrichtigung bei Verletzung der Grenzwerte erfolgt grundsätzlich 
nur einmalig und sofort nach Feststellung der Verletzung. Es erfolgt keine 
erneute Benachrichtigung, bis die Messwerte wieder in den erlaubten 
Bereich zurück gekehrt sind und eine erneute Verletzung der Grenzwerte 
erfolgt. Eine Wiederholung der Meldung ist durch Aktivierung mit REPEAT 
möglich, siehe auch TRACET in Tab. 3 für Pausen zwischen Alarmen.

12. Abfrage der Einstellungen für Temperatur- und 
Feuchtigkeitssensoren

Mit dem Befehl THERMSTATUS können Einstellungen sowohl für den 
Temperatursensor als auch für den Feuchtigkeitssensor abgefragt werden. 
Für beide Sensoren werden die Parameter Aktivierungszustand, aktueller 
Messwert, oberes/unteres Limit und die Messwertkorrektur übermittelt.
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Telefonbuch SMS-Befehl Funktion
MG SIMInit nicht möglich Systemeintrag: Eintrag Löschen für Werkeinstellung.
MG SOFT nicht möglich Systemeintrag: Hardware (xxx...) und Softwareversion (...xxx)
MG CTRL1...5

ADD
DEL

Plätze für Kontrollnummern
Kontrollnummer zur Liste hinzufügen
Kontrollnummer aus Liste löschen

MG ALCALL ALCALL=1
ALCALL=0
ALCALL=17

Benachrichtigung durch Anruf ein
Benachrichtigung durch Anruf aus
Feedback1)

MG ALSMS ALSMS=1
ALSMS=0
ALSMS=17

Benachrichtigung durch SMS ein
Benachrichtigung durch SMS aus
Feedback1) 

MG CALLALL CALLALL=1
CALLALL=0

Benachrichtigungen an alle Kontrollnummern
Benachrichtigung nur an die 1. Kontrollnummer

MG SIMPIN PIN=XXXX PIN der SIM Karte im Handy oder im Surf-Stick. Zum Einschalten 
benötigt.

MG TRACET TRACET=X Rückrufzeit zum Raumabhören nach Alarm (in Minuten) oder 
Pause zwischen Alarmen

MG ALARMON DISARM
ARM
REPEAT

Globaler Zustand für Benachrichtigungen (1=einmalig; 
2=wiederholt), auch bei Temperaturalarm. Alle AUS oder alle 
EIN. Siehe TRACET für Pausen zwischen Alarmwiederholungen

MG YELLON YON=X
YON=2

Alarm für den Eingang gelbe Leitung AUS (0) / EIN (1)
Taster-Funktion (2)

MG YACTHI YACT=X Aktivpegel Eingang GELB Hi (1) / Low (0) / Edge(2) (2)
MG GREENON GON=X

GON=2
Alarm für den Eingang grüne Leitung AUS (0) / EIN (1)
Taster-Funktion (2)

MG GACTHI GACT=X Aktivpegel Eingang GRÜN Hi (1) / Low (0) / Edge(2) (2)
MG BLUEON BON=X

BON=2
Alarm für den Eingang blaue Leitung AUS (0) / EIN (1)
Taster-Funktion (2)

MG BACTHI BACT=X Aktivpegel Eingang BLAU Hi (1) / Low (0) / Edge(2) (2)
MG ARMBYCALL ARMBYCALL=

X
Funktion des eingehenden Anrufes
0: Schalten; 1: De-/Aktivieren

MG SWITCH SW=XX Ansteuerung der Ausgänge und Funksteckdosen, siehe 
Auflistung weiter im Text und Spezialanleitungen.

MG BRPULS
MG ORPULS

BRPULS=xxxx
ORPULS=xxxx

Länge des Schaltpulses, (BRaune/ORangene Leitung)
erste zwei Stellen – Minuten, 3. Stelle – Sekunden, letzte Stelle –
Zehntelsekunden

MG ALDELAY ALDELAY=xx 
TALDELAY=yy

xx – Alarmverzögerung  in Sek. für Alarmeingänge/Stromausfall
yy – Alarmverzögerung in Min. für Feuchte/Temp-Überwachung

MG ONTIME STARTxxyy Einschaltzeit für externe Ausgänge, siehe Abschnitt „24h Timer“
MG TIMEOS TIMEOS=xx Zeitdifferenz (TimeOffSet) zwischen lokaler Zeit und GPS Zeit, 

siehe Abschnitt „24h Timer“

1) Die Einstellung AlCall=17 bzw. AlSMS=17 bewirken, dass eine Änderung des 
Zustandes an der grünen Leitung als Anruf bzw. SMS „zurückgemeldet“ werden, bei 
SMS mit einem speziellen Text über „Heizung ein“ (grüne Leitung auf +12V) oder 
„Heizung aus“ (grüne Leitung von 12V getrennt).
(2) Edge: Änderung des Zustandes wird überwacht

 Tabelle 3: Liste der Systemkonfiguration und SMS-Befehle
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13. Alarmverzögerung bei  Feuchtigkeits-/Temperaturmessung

Häufig ist bei Überwachung von Kühlräumen oder Kühlschränken 
eine Alarmverzögerung wünschenswert, um beim Öffnen der Tür 
zu frühe Benachrichtigungen zu vermeiden. Der Parameter 
ALDELAY steuert sowohl die Alarmverzögerung für die normalen 
Alarmeingänge (in Sekunden anzugeben, 00-99) als auch die 
Alarmverzögerung bei Feuchtigkeits- und Temperaturmessung. 
Letztere ist in Minuten anzugeben (00-99).

Funktionsweise:

Bei erstmaligem Erkennen einer Temperaturverletzung wird 
zunächst kein Alarm ausgelöst. Die Zeit, die durch ALDELAY 
vorgegeben ist, wird abgewartet. Danach prüft das System 
erneut, ob die Temperatur immer noch (oder wiederholt) die 
Grenzwerte verletzt. Ist das der Fall, so wird ein Alarm ausgelöst, 
ansonsten wird die Überwachung ohne Alarm fortgesetzt.

Einstellung:

Das System wird in der Regel ohne Alarmverzögerung 
ausgeliefert. Wenn Sie eine Alarmverzögerung für 
Temperaturalarm einstellen wollen, senden Sie eine SMS an die 
SIM-Karte von MicroGuard mit dem Text (beachten Sie das „T“ in 
TALDELAY):

TALDELAY=<Alarmverzögerung in Minuten>

Sie können den Erfolg der Änderung mit CONFIG abfragen, 
vorzugsweise in der gleichen SMS, mit der TALDELAY verändert 
wird. Beispiel:

TALDELAY=10 CONFIG

Bewirkt eine Alarmverzögerung von 10 Minuten für die 
Temperaturüberwachung und fordert die Übermittlung der 
Systemkonfiguration zugleich.
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14. Anschlussplan der Ein-/Ausgänge

Die in Abb. 2 gezeigte Schnittstelle der Ein-/Ausgänge kann so beschaltet 
werden, dass beispielsweise eine Standheizung in Fahrzeugen oder 
Verbraucher jeder Art im Haushalt per SMS gesteuert werden. Der 
hochempfindliche Eingang (Blaue Leitung) kann zur Detektion von Wasser 
verwendet werden. Die Abbildung weiter unten fasst die möglichen  
Beschaltungsoptionen zusammen.

Diese Beschaltung kann zusätzlich zu der Verwendung der Temperatur- 
und Feuchtigkeitsüberwachung eingesetzt werden.
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Anleitung: MicroGuard  –  Der kleine Mobilfunkwächter

 15. Wichtige Hinweise

 15.1.  Vermeidung von Fehlalarmen 

Stellen Sie MicroGuard nicht in der Nähe von elektromagnetischen 
Strahlungsquellen, wie Transformatoren, Radio- und Fernsehempfängern 
oder Funktelefonen (anderen Handys) auf.

 15.2.  Temperatur- bzw. Feuchtigkeitsüberwachung und Alarme 
über Alarmeingänge

Beachten Sie, dass die Benachrichtigungen durch Temperatur- und 
Feuchtigkeitsüberwachung unabhängig von Benachrichtigungen durch 
externe Alarmeingänge erfolgt. Das heißt, dass externe Alarmeingänge 
deaktiviert sein können, die Temperaturüberwachung jedoch weiterhin aktiv
ist. Zudem kann Temperaturüberwachung unabhängig von der 
Feuchtigkeitsüberwachaug eingesetzt werden.

Die Überwachung der Temperatur und Feuchtigkeit wird ausschließlich 
durch SMS-Befehle aktiviert und deaktiviert (THERMON/THERMOFF bzw. 
RHON/RHOFF).

Die Überwachung der externen Eingänge kann global (ARM bzw. DISARM)
oder einzeln für die Alarmlinien ein- und ausgeschaltet werden, siehe 
Tabelle 2.

 15.3. Unterstützte Handy-Modelle und USB Surf-Sticks

MicroGuard-USB kann mit diversen Handys und Surf-Sticks verschiedener 
Hersteller arbeiten. Wir prüfen und erweitern die Liste der kompatiblen 
Geräte täglich. Bitte konsultieren Sie unsere Webseite.
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 15.4. Technische Daten (Modul)

Gewicht 30 g
Abmessungen L 60 x B 35 x H 24 mm
Betriebsspannung 5 V, universeller USB Anschluss
Stromaufnahme max. 4mA (STANDBY mit Handy),

max. 40mA (STANDBY mit STICK)
bis 1A mit STICK (bei aktivem Anruf)

Betriebstemperatur -20°C bis 85°C

14.1 Konformitätserklärung

MicroGuard-USB erfüllt folgende EU-Richtlinien:

● 89/336/EWG (EMV-Richtlinie) und

● 73/23/EWG (Niederspannungsrichtlinie), ergänzt in 93/68/EWG

● 2002/95/EG (RoHS)

 15.5.  WEEE-Richtlinie 2002/96/EG Elektro- und Elektronikgesetz

Entsorgen Sie Verpackung und Produkt im entsprechenden Recycling 
Zentrum. Entsorgen Sie das Produkt nicht mit dem Hausmüll. Verbrennen 
Sie das Produkt nicht.

Seite 17 Überwachung | Benachrichtigung | Steuerung per Handy



Anleitung: MicroGuard  –  Der kleine Mobilfunkwächter

Seite 18/18 Internet: http://www.microguard.de

http://www.microguard.de/

	1. Einführung
	2. Lieferumfang
	3. Generelle Funktion
	4. Sensoreigenschaften
	5. Aufbau und Schnittstellen
	6. Externer Temperatur- und Feuchtigkeitssensor
	7. Inbetriebnahme
	7.1 Inbetriebnahme mit neuer SIM-Karte und einem Handy
	7.2 Inbetriebnahme mit neuer SIM-Karte und einem Surf-Stick

	8. Spezifische Telefonbucheinträge und SMS-Befehle
	8.1 Temperaturüberwachung
	8.2 Feuchtigkeitsüberwachung

	9. Aktivierung und Deaktivierung der Temperatur- oder Feuchtigkeitsüberwachung
	10. Inhalt der Nachricht bei Temperatur- oder Feuchtigkeitsalarm
	11. Verhalten nach einem Temperatur- oder Feuchtigkeitsalarm
	12. Abfrage der Einstellungen für Temperatur- und Feuchtigkeitssensoren
	13. Alarmverzögerung bei Feuchtigkeits-/Temperaturmessung
	14. Anschlussplan der Ein-/Ausgänge
	15. Wichtige Hinweise
	15.1. Vermeidung von Fehlalarmen
	15.2. Temperatur- bzw. Feuchtigkeitsüberwachung und Alarme über Alarmeingänge
	15.3. Unterstützte Handy-Modelle und USB Surf-Sticks
	15.4. Technische Daten (Modul)
	14.1 Konformitätserklärung
	15.5. WEEE-Richtlinie 2002/96/EG Elektro- und Elektronikgesetz


